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Der Königsharfe in Dauids Gezelt,
Zu preisen

'Jehouah,
den Herrscher der weit.

Und lange noch war von der Ochtgestalt
Des Heilands die heilige Stätte umwallt,
Gleichwie, wenn am Himmel die Sonne schied
Der Westen noch spät in Purpur glüht. —

Oft sah er dann wandeln vom grünen Tal
Zum Oelberg im scheidenden Sonnenstrahl
Don ferne ein Prauenbild hehr und rein,
Dersunken in sich so einsam, allein;
Die königliche, die schlanke Gestalt,
Don Trauergewändern dunkel umwallt,
Die feinen Tippen umzittert von weh':
So schritt sie zum Garten Gethsemane.

Die Blümlein küßten ihr liebend den Puß,
6s neigte der Stein sich mit heimlichem Gruß:
Maria war es, die Mutter des Herrn,
wo einst er gelitten, da weilt sie so gern.

Dnd Tage vergingen, er sah sie nicht mehr,
Aus Salem aber kam langsam daher,
Don ernsten Männern ein trauernder Zug,
Der schweigend Mariens Leichnam trug.
Sie senkten ihn still in den Pels hinab:
Lin stummer Beter an ihrem Grab
Stand träumerisch nun der Oelbergstein,
Die Totenwacht haltend am heiligen Schrein.
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